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Liebe Leserin, lieber Leser,
die vergangenen vier Wochen waren mal wieder sehr span-
nend und ereignisreich. In unserem Spezial werfen wir einen 
kleinen Rückblick auf das diesjährige Runkelfest, das nach 
sechs Jahren Pause endlich stattfinden konnte. Auf den be-
liebten Wettbewerb „Treck de Bomstamm“ mussten wir ge-
nauso lange warten. Umso schöner waren beide Veranstal-
tungen, die trotz der langen Wartezeit unheimlich gut besucht 
waren. Für viel Freude gerade bei den kleinen Bewohnern 
unseres Dorfes sorgte die TSG mit ihrem Spielfest und der 
Verein „Natürlich Kirchhellen“ mit dem Kirchhellen-Tag.

Apropos Vereine. Das Vereinsleben blüht so richtig auf und 
bildet den Mittelpunkt unserer neuen Ausgabe der Lebens-
Art. So hat sich zum Beispiel aus der kfd Theatergruppe 
ein neuer Verein gegründet. In Bottrop gibt es seit einigen 
Monaten einen Förderverein, der anderen gemeinnützigen 
Vereinen unter die Arme greift. Und auch der Verein „Tie-
rische Seminare“ berichtet von neuen Projekten. Dieses 
Engagement und all die Ehrenamtlichen zeigen mal wieder, 
was unser kleines Dorf so besonders macht. 

Weitere spannende Themen sind sicherlich der neue Recy-
cling-Hof der BEST, dessen angedachten Standort wir hier 
vorstellen. Außerdem darf sich Kirchhellen auf einen tollen 
Spielplatz im Antoniuspark freuen. Veranstaltungen stehen 
natürlich auch im Herbst an, zum Beispiel kann man bei Um-

berg wieder im Mondschein Äpfel pflücken, das Kartoffel- 
sowie Oktoberfest stehen an und musikalische Höhepunkte 
stellen wir ebenfalls vor.

Wir wünschen einen schönen Start in den Herbst und viel 
Freude beim Lesen!

//

Ihre Valerie Misz
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)
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Blutdruckmessgeräte-Prüftag!
Dienstag, 08.10.2024 von 9.00–16.00 Uhr

Für Ihre Sicherheit führen wir eine Überprüfung Ihres Blutdruckmessgerätes 
mit Funktionskontrolle, Ausstellung des Prüfzertifikats und 

Vergabe des CE-Prüfsiegels zum Preis von nur 10,00 € pro Gerät durch.

Rabatt-Aktion
Beim Kauf eines neuen Omron Blutdruckmessgeräts 

erstatten wir Ihnen 5 Euro des Kaufpreises. 
Aktionszeitraum: 08.10.2024 – 09.11.2024

Dorf-Apotheke  Kirchhellen · Apothekerin Christiane Petri-Reers · Hauptstraße 34  · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 /4 12 90-0 · www.dorf-apotheke-kirchhellen.de · www.facebook.com/DorfapothekeKirchhellen

Bitte Termin vorab vereinbaren:

02045-412900 *

*kostenlos aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk kann abweichen.

 
 

  

  

 a
ur

eu
s 

G
m

bH
 |  

©
 A

le
xa

nd
er

 R
at

hs
 / 

Fo
to

lia
.c

om

Abenteuer
Obstplantage

2.+4. Mi./Monat
Kinderführung*

15 Uhr

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

ANZEIGE
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.
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 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.
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In diesem Jahr feiert das Runkelfest sein 30-jähriges 
Bestehen. 1994 wurde die liebgewonnene Tradition von 
einem Kirchhellener Freundeskreis ins Leben gerufen. 
Die Gründungsmitglieder sind auch heute noch aktiv 
dabei: „Jetzt haben wir schon den ersten Nachwuchs in 
unserem Organisationsteam. Die Kinder von Frank Rott-
man, Janka und Henning, sind eingestiegen“, erzählt 
Helma Engel. 

Mit den jungen Leuten im Team hat sich, was die Öffentlich-
keitsarbeit angeht, einiges getan. „Wir sind jetzt sehr aktiv 
in den sozialen Medien“, so Engel. In den Monaten vor dem 
Fest haben sie dort bereits Vorfreude geschürt und auf die 
vergangenen 30 Jahre zurückgeblickt. Schließlich muss-
ten die Runkel-Fans ganze sechs Jahre auf den nächsten 
Wettbewerb warten. Auf Grund von Corona konnte das Fest 
2021 nicht stattfinden. Jetzt ist man wieder zurück in dem 
regulären Drei-Jahres-Rhythmus. Denn das Runkelfest fin-

det immer in dem Jahr nach dem Schützenfest und vor der 
Bauernolympiade statt. 

Neben dem Vorstand und zahlreichen wurfwütigen An-
wärtern fanden hunderte Kirchhellener den Weg zum Hof 
Rottman in Hardinghausen. Das Wetter spielte den Veran-
staltern in die Karten, denn die Sonne schien für die kühlen 
Klimaverhältnisse der vergangenen Tage wirklich erbar-
mungslos. Jeder, der bei dem großen Werfen mitmachen 
wollte, erschien in bäuerlicher Tracht, was dem Fest seinen 
Charme verleiht. Es ist urig, familiär und einmalig. Zu der 
Atmosphäre tragen nämlich auch der Bierwagen „Road Cor-
ner“, der ein wahrer Hingucker ist, sowie die Kneipe „Schul-
te-Wieschen“, deren Schild und Ambiente nach der Schlie-
ßung ihren Weg auf den Hof fanden bei. 

Nachdem es einige „Ehrenwürfe“ gab, wie etwa vom bis da-
hin noch amtierenden Runkel-Königspaar, unserem Bezirks-

bürgermeister Hendrik Dierichs oder den Schützen- und Brezelkönigspaaren, 
dauerte es beinahe eine ganze Stunde, bis die ersten Jubelrufe ertönten. Felix 
Miermann holte die erste von insgesamt neun Runkeln herunter. Locker und mit 
einer Menge Humor moderierte Jürgen Stenkamp den Wettbewerb von seiner 
Kanzel aus. Wer nicht treffsicher war, bekam sein Fett weg. Und das traf wohl 
beinahe jeden an diesem Samstag, der sich der Aufgabe stellte. Der Großteil der 
Wurfhölzer, die übrigens wie Bierflaschen geformt sind, landete über, neben oder 
unter den Runkeln. Manche trafen auch das Gestänge, an denen das Gemüse 
hing, aber selten wurden tatsächlich die Objekte der Begierde getroffen. Die Wer-
fer waren nach sechs Jahren Pause wohl etwas aus der Übung. Kein Wunder 
also, dass es verhältnismäßig lange dauerte, bis sich der Wettbewerb dem Ende 
neigte und es um die Wurst, nein, um die Runkel ging. Es traten neun Paare zum 
Königswurf an. Nach insgesamt mehr als drei Stunden stand an diesem Tag fest: 
Benedikt Lanfermann und Franziska Weinforth sind das neue Königspaar. Auf 
den Schultern ihres Volkes wurden sie jubelnd ins Festzelt getragen. Auf ihrem 
Thron ließen sie sich bis tief in die Nacht hinein feiern. // vm

Das Dorf hat ein neues
Runkel-Königspaar
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Franziska Weinforth zum Sieg

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop
Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712
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Das Konzept hat sich bewährt und ging auch in diesem 
Jahr erneut hervorragend auf. Auch 2024 hat es der Ver-
ein Natürlich Kirchhellen geschafft, die Ortsteilpaten 
hinreichend zu motivieren, um ein vielfältiges Programm 
im gesamten Dorfgebiet auf die Beine zu stellen: „Es war 
toll! Es waren wirklich irre viele Leute unterwegs und die 
Angebote der Stationen waren auch dieses Mal sehr aus-
gefallen“, lobt Vereinsvorstand Gundis Jansen-Garz. 

Am Hof Overgünne hat für den Ortsteil Overhagen ein klei-
nes Hoffest stattgefunden, so viel konnten Klein und Groß 
hier erleben. Und auch Grafenwald war mit dem parallel 
stattfindenden Roll- und Spielzeugmarkt einen Besuch 
wert. Anlässlich des Kirchhellen-Tages hat auch der Hof 
Wortmann sein Versprechen gehalten und die Ställe für 
die Besucher geöffnet, damit dort das Bauernhof-Erlebnis 
perfekt wurde. 

Während der Veranstaltung meldet sich ebenfalls Bezirks-
bürgermeister Hendrick Dierichs zu Wort, der die Stationen 
gemeinsam mit seiner Familie abfuhr und besuchte: „Ich 
finde, dass es wirklich einmalig ist, wie das Ehrenamt und 
die Nachbarschaften mal wieder eine Spitzenleistung ab-
geliefert und ganz Kirchhellen in ein Nachbarschaftsfest 
verwandelt haben.“
Nach einer Verschnaufpause steht die nächste Veranstal-
tung des Vereins in der Vorweihnachtszeit zum traditionel-

len Kirchhellener Wintertreff an. Genaue Informationen will 
der Vorstand rechtzeitig verkünden. // ak

Das Nachbarschaftstreffen
der besonderen Art
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Kürzlich war auf den Straßen Kirchhellens viel los – Jung und Alt klapperten 
die sieben Stationen der sieben Ortsteile mit besonderen Angeboten ab

ANZEIGE

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Die kfd Theatergruppen sorgen in den Ortsteilen insbe-
sondere zur Karnevalszeit für Spaß und Freude, haupt-
sächlich bei den Frauen. In Kirchhellen gibt es die Grup-
pe schon seit den 1950er Jahren. „Früher trat man noch 
am Buß- und Bettag auf“, erinnern sich die heutigen 
Mitglieder. Und seit rund 20 Jahren erst zu Karneval.

Für viele Kirchhellener ist der Frauenkarneval Pflichtpro-
gramm. Kein Wunder also, dass die Veranstaltung in der 
Vergangenheit immer mehr gewachsen ist. Im vergange-
nen Jahr haben die Schauspielerinnen an zwei Abenden 
jeweils rund 200 Personen mit ihrem lustigen Bühnenpro-
gramm begeistert und im Anschluss zum Feiern animiert. 
Im gegenseitigen Einverständnis mit der kfd Kirchhellen 
haben sich die 15 Frauen nun abgekoppelt und einen eige-
nen Verein gegründet: „Theatergruppe Kirchhellen tritt auf 
e.V.“ heißt die Truppe ab jetzt. „Damit möchten wir unab-
hängiger sein“, erklärt die Vorsitzende Manuela Flockert. 
Mit im Vorstand sind außerdem Carina Wiesend als zweite 
Vorsitzende sowie Ulla Hecker als Kassiererin. 

Besonderheit beim Karneval 2025

Spaß steht hier Vordergrund. Den haben die Frauen nicht 
nur selbst, sondern wollen sie auch anderen bescheren. 
„Das Programm für die nächste Karnevalssession steht“, 
so Flockert. Schon jetzt treffen sie sich monatlich und 
proben für die großen Auftritte, die wieder bei Miermann 
stattfinden sollen. Das Thema möchten sie aber noch 
nicht verraten. Doch was sie schon einmal erzählen: „Wir 
werden zum ersten Mal auch am Karnevalsfreitag auftre-
ten.“ Und bei dem zusätzlichen dritten Auftrittstag gibt es 
eine exklusive Besonderheit: „Alle sind willkommen, nicht 
nur die Frauen.“ Vom 26. bis 28. Februar werden sie die 
Bühne bespielen. Am Donnerstag und Freitag ist nach 
der Aufführung auch wieder eine Party geplant. Der Vor-
verkaufsstart sowie alle wichtigen Informationen zu den 
Veranstaltungen werden rechtzeitig bekannt gegeben. „Es 

wird aber unkompliziert sein, an Karten zu kommen“, ver-
sprechen die Frauen.

Junge Menschen anlocken

In der Zukunft möchte der Verein auch im Dorf präsent sein, 
mal bei Veranstaltungen aushelfen zum Beispiel. Außerdem 
ist ein Auftritt in den sozialen Medien geplant. Als Wiederer-
kennungszeichen haben sie ein violettes Halstuch gewählt. 
Sich für eine Farbe zu entscheiden, war gar nicht einfach. 
Schließlich gibt es einige Vereine und Traditionen, die schon 
Farben wie rot, orange oder pink für sich gepachtet haben. 
„Wir möchten auch vermehrt die jungen Leute erreichen und 
zu unserem Karneval locken“, sagt die Vorsitzende. Schließ-
lich ist auch die Truppe selbst bunt gemischt: Zwischen 
dem jüngsten und ältesten Mitglied liegen 38 Jahre Alters-
tunterschied. Jetzt freuen sie sich auf eine aufregende Zeit. 
Um richtig durchstarten zu können, sind die Frauen auf der 
Suche nach Sponsoren. Wer den Verein unterstützen möch-
te, kann sich bei den Mitgliedern persönlich oder per Mail an 
ullahecker@t-online.de melden. // vm

Die Theatergruppe Kirchhellen
tritt auf

Kirchhellen ist um einen Verein reicher, das verkündet die ehemalige
kfd Theatergruppe - Was das für die Karnevalisten im Dorf bedeutet
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TERRAMAR 
DER NEUE CUPRA

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35 — 46244 Bottrop

WIR SIND CUPRA.

 THERE IS NO SECOND.
GEBAUT. FÜR GROSSARTIGE GEFÜHLE.

DER NEUE CUPRA TERRAMAR.
AB 399 € MTL. LEASEN.1 

GROSSARTIGES 
FÜHLEN.
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Schon vor einigen Jahren wurde klar, dass das Bottroper 
Entsorgungsunternehmen BEST AöR den Recyclinghof an 
der Raiffeisenstraße in seiner jetzigen Form nicht erhalten 
kann. Der Pachtvertrag mit der AgriV für das Grundstück 
läuft Ende Juni 2026 aus. Die Voraussetzungen vor Ort 
haben sich geändert, sodass der Vertrag nicht verlängert 
wird. Warum Kirchhellen trotzdem profitieren kann.

Doch die Suche nach einem neuen Standort gestaltet sich 
schwierig. Eigentlich wollte man nämlich nicht nur umzie-
hen, sondern auch moderner und komfortabler werden, 
größer, erklärte BEST-Vorstandsmitglied Stefan Kaufmann 
in der vergangenen Sitzung der Kirchhellener Bezirksver-
tretung (27. August).
Langsam rennt die Zeit. So wurden Ideen für den neuen 
Recyclinghof im Ort vorgestellt. Die wohl einzig mögliche 
Fläche befindet sich auf dem Feld an der Münsterstraße/Im 
Pinntal – in  direkter Nachbarschaft zu der Fläche, auf der 
die neue Sporthalle gebaut werden soll, auch wenn sich die-
ses Vorhaben auf Grund der Haushaltslage auf unbestimm-
te Zeit verschoben hat.

4.000 Quadratmeter Fläche

Möglich sei an diesem Ort, Sporthalle und Recyclinghof 
zu realisieren; allerdings mit Kompromissen. Für die BEST 
stehen dort gerade einmal rund 4.000 Quadratmeter zur 
Verfügung. Aus der Traum vom großen Recyclinghof mit zu-
sätzlichem Platz für die Unterbringung von Fahrzeugen und 
Arbeitsgeräten.
Dass der Wertstoffhof ein riesiger Mehrwert für die Kirch-
hellener ist, steht nicht zur Debatte. Rund 20.000 Kunden-
besuche im Jahr sprechen für sich. Und das mit gerade 
einmal zwei Öffnungstagen in der Woche. Die Kirchhellener 
Politik ist also dankbar, dass die BEST den Standort Kirch-
hellen nicht aufgeben möchte.

„Modern soll es trotzdem werden“, betont Kaufmann. Wäh-
rend auf dem aktuellen Hof noch Treppen mit dem Sperr-
müll erklommen werden müssen, möchte man auf der neu-
en Anlage den Abwurf nach unten gestalten, so wie Kunden 
es vom Donnerberg in Bottrop kennen. „Das sorgt für mehr 
Sicherheit und Komfort“, ergänzt er.

Außerdem wünschen sie sich Platz zum Rangieren. Auf der 
kleinen Fläche an der Raiffeisenstraße gestaltet sich das 
schon mal aufregend, gerade wenn mit wenig Erfahrung ein 
Hänger gefahren wird.

Verkehr als Herausforderung

Die große Herausforderung für die BEST und die künftigen 
Kunden wird der Verkehr. Schon jetzt staut es sich an man-
chen Tagen vor dem Wertstoffhof. Die Zufahrt soll über die 
Loewenfeldstraße erfolgen. Da es sich bei der Münsterstra-
ße um eine Landesstraße handelt, sei die Zufahrt an der 
Stelle nahezu unmöglich.

Neben der angedachten Sporthalle ist ein großer Parkplatz 
geplant, den man für die Zufahrt nutzen könnte. Die Abfahrt 
erfolgt dann über Im Pinntal. Auf Grund der doch schmalen 
Loewenfeldstraße und der danebenliegenden Bezirkssport-
anlage macht sich die Politik Sorgen um die Verkehrssicher-
heit durch Rückstau.

Ausgedehnte Öffnungszeiten

Entzerren will die BEST das durch ein zusätzliches digi-
tales Angebot. Dann können Kunden über eine App ihren 
Sperr- oder sonstigen Müll angeben und ein Zeitfenster 
buchen. Ein Schranken- und Kamerasystem ermöglicht 
dann die Einfahrt auch außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten. Systeme dieser Art werden in anderen Kommunen 
bereits getestet.
So wäre es möglich, an bis zu sechs Tagen die Woche flexi-
bel seinen Wertstoff Entsorgungsgerecht loszuwerden. Das 
dürfte die Kirchhellener freuen, schließlich ist der nächste 
Recyclinghof in Bottrop rund zehn Kilometer entfernt. Wie 
die Buchung und Umsetzung dann genau aussieht, steht 
aber noch nicht fest.

Jetzt geht es vor allem darum, den Übergang lückenlos zu 
gestalten. Doch bevor das geschieht, geht die BEST in die 
detaillierte Vorplanung. „Der Bebauungsplan muss geän-
dert sowie Lärm- und Verkehrsgutachten erstellt werden“, 
so Kaufmann. Trotz einiger Kompromisse sollen die Kirch-
hellener am Ende von dem neuen Standort profitieren. // vm

Neuer Recyclinghof 
ist ein Kompromiss
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Die Bottroper BEST wird den Standort an der Raiffeisenstraße aufgeben – 
Der angedachte neue Standort ist suboptimal

Auf dem Wertstoffhof in Kirchhellen stehen die Container überirdisch. Auf dem neuen Hof 
sollen die Container in den Boden eingelassen werden.

Auf diesem Feld an der Münsterstraße/Im Pinntal sollen eine Sport-
halle mit Parkplätzen sowie der neue Recyclinghof Platz finden.

Mitarbeiter wie Christian Swienty sind am Recycling-
hof Kirchhellen nur zwei Tage die Woche anzutreffen. 

ANZEIGE

Für jeden was dabei.
Hausgemachter Zwiebelkuchen und Federweißer

Spickermanns Bioladen
Bottroper Straße 1
46244 Bottrop

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.: 08.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.00-15.00 Uhr



Der größte Bottroper Sportverein, die 
Turn- und Sportgemeinschaft (TSG) 
Kirchhellen, hat nach sechs Jahren 
Pause wieder ihr beliebtes Spielfest 
veranstaltet. Gemeinsam mit Mit-
gliedern aus allen sieben Abteilun-
gen wurde das Event für Familien 
am Sonntag (1. September) auf die 
Beine gestellt. „Der Tag war unglaub-
lich“, freut sich Parcours-Übungslei-
ter Daniel Böhm.

Rund 350 Kinder haben sich an den Spielstationen ausge-
tobt. „Es gab eine Spielkarte, die ausgefüllt werden konnte. 
Fast alle Kinder haben alle acht Stationen abgehakt und 
sich ein kleines Präsent abgeholt“, freut sich Mitorganisator 
Böhm. Dazu gehörten zum Beispiel Entenangeln, eine Kis-
senschlacht, Sackhüpfen, eine Parcours-Hüpfburg sowie 
eine Rollbahn.
Mit dieser Aktion wollte sich nicht nur der Verein präsen-
tieren, sondern auch junge Menschen für Sport begeistert 
werden. Mit ihren mehr als 2.000 Mitgliedern hat sich die 
Sportgemeinschaft zum Ziel gesetzt, dem Dorf etwas zu-
rückzugeben. „Wir haben uns bestes Wetter gewünscht und 
wurden nicht enttäuscht“, freuen sich die Veranstalter über 
die sommerlichen Temperaturen.

Wann das nächste Spielfest stattfindet, steht noch nicht 
fest. In Kirchhellen gibt es einen bestimmten Rhythmus 
für die zahlreichen Großveranstaltungen, die alle drei Jahre 
stattfinden. „Eventuell fügen wir uns dem Rhythmus. Sonst 
würden wir in zwei Jahren mit dem Schützenfest kollidie-
ren“, erklärt die TSG. // vm

AKTUELL // 15

Sportlicher Spaß 
beim Spielfest der TSG

Bei strahlendem Sonnenschein ging es rund auf dem Fußballplatz in Kirchhellen – 
Mehr als 300 Kinder tobten sich beim Spielfest aus

ANZEIGE

Die Nachfrage nach dem Oktoberfest am 2. Oktober ist 
groß. „Im vergangenen Jahr war es nicht ganz so extrem, 
da auf Grund des Festjahres eine Art Übersättigung bei 
den Kirchhellenern zu spüren war“, berichtet der Landju-
gendvorsitzende Luis Kalde. Das sieht dieses Jahr schon 
wieder ganz anders aus.

Anfang August wurden die Tickets zunächst Vereinsintern in 
den Vorverkauf gegeben. Innerhalb weniger Tage waren die 
rund 2.000 Eintrittskarten vergriffen. Eine Abendkasse wird es 
nicht geben. In den sozialen Medien, wie etwa die Facebook 
Gruppe „Wir sind Kirchhellen“, könnte der ein oder andere aber 
noch Glück haben. Die Erfahrung zeigt, dass wenige Tage vor 
dem Fest noch Tickets zum Verkauf angeboten werden.
Erstmals steht das große Zelt in Feldhausen: Auf einer 
Parkfläche des Movie Parks an der Warner Allee/Meste-
roth. „Hier sind wir wetterunabhängig“, begründet Kalde die 
Entscheidung. In der Vergangenheit musste der Veranstal-
tungsort schon kurzfristig gewechselt werden, da die Flä-
chen zu nass waren. Das Risiko bestehe dort nicht.
Parkplätze stehen direkt neben dem Zelt zur Verfügung. Au-
ßerdem ist die Bushaltestelle am Feldhausener Bahnhof nur 
wenige Meter entfernt. Einlass ist ab 18 Uhr, Fassanstich 
ist um 19 Uhr. Die Ehre und gleichzeitig ein Heimspiel hat 
Brezelkönig Michi Möllmann. Für Musik sorgen die „Alpen-
banditen“ und DJ Peter Suttrop. // vm

14 // AKTUELL
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Landjugend und VfB 
laden nach Feldhausen ein

Nur noch wenige Wochen bis zum großen Oktoberfest in Kirchhellen –  
Mit etwas Glück könnte man auch noch Tickets erhaschen

André Stappert, Paul Diericks, Tim Schabbach sowie Luis und 
Prisca Kalde vom VfB und der Landjugend freuen sich auf das Fest.

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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MIERMANNS

Kartoffelfest         
28. + 29. September | 11–18 Uhr

Miermanns großes Hoffest rund 
um die beliebte Knolle. Mit Markt-
ständen, köstlichen Speisen und 
Attraktionen für Jung und Alt.

Mehr Infos unter:
www.miermanns-scheune.de

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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MAZDA
GARANTIE

Eine Gemeinschaft
für soziale Gerechtigkeit

VdK Ortsverband Kirchhellen: Ehrenamtlicher Einsatz für die Gesellschaft,
die vor immer größeren Herausforderungen steht

Der Kirchhellener Ortsverband des Sozialverbands VdK 
setzt sich seit Jahrzehnten erfolgreich für soziale Ge-
rechtigkeit und den Schutz der Schwächsten ein. Aktu-
ell hat der Verband rund 640 Mitglieder allein im Dorf. 
Die Zahl hat sich in den vergangenen paar Jahren mehr 
als verdoppelt. „Denn auch in Kirchhellen gibt es viele 
Nöte“, sagt die Vorsitzende Gabriele Brinkmann.

Im Mittelpunkt der Arbeit des VdK Ortsverbands Kirchhel-
len steht die Beratung und Unterstützung von Menschen 
in sozialen Notlagen. „Dies umfasst unter anderem Ren-
tenfragen sowie Unterstützung bei der Beantragung von 
Schwerbehindertenausweisen, Pflegegraden und der 
Durchsetzung von Sozialleistungen“, so Brinkmann. Sie 
agieren dabei wie Lotsen und vermitteln auf kurzem Weg.

Hilfe zur Selbsthilfe

Die ehrenamtlichen Berater des Ortsverbands stehen den 
Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite und bieten Hilfe-

stellung bei vielseitigen Behördenangelegenheiten. „Wir 
erleben immer wieder, dass Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen allein nicht weiterkommen. Gerade bei 
komplexen Verfahren wie Rentenanträgen oder der An-
erkennung von Pflegegraden sind viele überfordert. Hier 
unterstützen wir, wo wir können“, führt ihr Stellvertreter 
Detlef Kontor aus. Die Herausforderungen für den Verband 
werden immer größer. „Das liegt am demografischen Wan-
del“, sagt Kontor. Die Menschen werden älter und auch 
kränker. Altersarmut und Herausforderungen in der Pflege 
spielen eine zentrale Rolle. Die Hauptzielgruppe beinhaltet 
Menschen ab 50 Jahren. „Doch Behinderungen oder ge-
sundheitliche Einschränkungen können auch schon früh 
im Leben auftreten“, betonen sie.

Um der Überlastung entgegenzuwirken ist der VdK im 
vergangenen Jahr eine Kooperation mit dem Bottroper 
Sozialamt und Jobcenter eingegangen. Jeden zweiten 
und vierten Donnerstag im Monat findet eine „Offene Be-
ratung“ von 10 bis 12 Uhr im Pfarrheim St. Johannes statt. 
„Die Resonanz ist überwältigend“, sagt Brinkmann zufrie-
den. Neben der sozialen Beratung legt der VdK Kirchhel-
len großen Wert auf das gesellschaftliche Miteinander. 
Regelmäßig finden Treffen und Veranstaltungen statt, 
bei denen sich die Mitglieder austauschen und gegensei-
tig unterstützen können. „Gerade im hohen Alter hat man 
nicht viele Gelegenheiten, neue Kontakte zu knüpfen“, be-
gründet Brinkmann.

Der VdK hat eine eigene Rechtsabteilung. Mitglieder wer-
den in Fragen des Sozialrechts beraten und wenn nötig 
auch vor den Sozialgerichten vertreten. „Dieser spezielle 
Service ist zwar nicht kostenlos, doch die Kosten halten 
sich im Rahmen“, so die Vorsitzende. Wer Mitglied werden 
möchte, ist mit einem Jahresbeitrag von 66 Euro dabei. 
Weitere Informationen sowie die Beitrittserklärung ste-
hen unter www.nrw.vdk.de zur Verfügung. Am 17. Oktober 
findet das nächste Gemeinschaftsevent in Miermanns 
Scheune statt – mit Live-Musik und Grünkohl. // vm
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Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

 

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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Vor drei Jahren wurden bereits erste Pläne für den Spiel-
platz im Antoniuspark vorgestellt. Schon damals zeigte 
sich die Kirchhellener Bezirksvertretung begeistert. 
Doch dann wurde es lange Zeit ruhig um die Fläche am 
Kirchhellener Ring. Jetzt gibt es ein ausgefertigtes Kon-
zept, das schnellstmöglich umgesetzt werden soll.

In der vergangenen Sitzung der Kirchhellener Politik (27. Au-
gust) sprach man sich einstimmig für die Spielplatzpläne 
aus. Die aktuellen Geräte sind in die Jahre gekommen, ab-
gängig und müssen erneuert werden. Im Zuge dessen gibt 
es gleich ein neues Konzept: Die Wege- und Flächenstruktu-
ren werden neu eingeteilt. Es entstehen zwei Spielbereiche, 
die altersgruppenübergreifend genutzt werden können.

Dorfcharakter hautnah erleben

Besonders sind vor allem die Optik und Gestaltung des 
Spielbereichs. Angelehnt an den dörflichen Charakter 

Kirchhellens wurden thematisch passende Spielgeräte aus-
gewählt. Ein Kletterturm in Form einer Mühle mit einer Röh-
renrutsche sowie einer Sandbaustelle ist für Kinder über 
drei Jahren geeignet.

Ein kleineres Spielgerät „Traktor mit Anhänger“ ist auch für die 
Kleinen unter drei Jahren bespielbar. In diesem Spielbereich 
werden auch die Schaukel sowie drei neue Federwippgeräte 
installiert; und zwar eine Kuh, ein Schaf und ein Pferd. Letzte-
res kann von zwei Kindern gemeinsam genutzt werden.

Der Verein Natürlich Kirchhellen sponsort außerdem eine 
Kleinkindschaukel. „Jetzt, wo die Enkelkinder da sind, merkt 
man, dass es oft daran fehlt“, sagt die Vorsitzende Gundis 
Jansen-Garz. Der Verein wolle sich vermehrt für junge Fa-
milien im Dorf einsetzen, da ist dieser Spielplatz eine gute 
Gelegenheit, erklärt sie. 

Für den nötigen Schatten sorgen die zahlreichen Bäume vor 
Ort. Ergänzend zu den Spielflächen sollen einige Sitzberei-

che für die Begleitpersonen der Kinder entstehen. Auch die 
Beleuchtung wird im Zuge der Umgestaltung erneuert. Ganz 
im Gedanken der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes 
sind die Spielgeräte aus langlebigem Rubinienholz.

Erweiterung möglich

Auf einer weiteren benachbarten „Optionsfläche“ könne der 
Spielplatz künftig noch erweitert werden. So hatte zum Bei-
spiel Dorothee Kaufmann (SPD) die Integration von inklusi-
ven Spielgeräten vorgeschlagen. 

Des Weiteren wird das Aushubmaterial der vergrößerten 
Spielflächen direkt vor Ort zum Einsatz kommen. Und zwar 

für Vegetationsflächen mit einer Blühwiese. Dank der Unter-
stützung der Kirchhellener Bezirksvertretung werden die 
angrenzenden Hochbeete und Pflanzflächen neugestaltet. 
Dabei kommen insektenfreundliche Pflanzen zum Einsatz, 
die die Aufwertung auch im Sinne des Prima.Klima-Projek-
tes erfüllen.

Insgesamt kalkuliert die Stadt Bottrop mit Ausgaben von 
rund 200.000 Euro für den neuen Vorzeige-Spielplatz in 
Kirchhellen. Noch diesen Herbst wolle man beginnen. Be-
zirksbürgermeister Hendrik Dierichs freut sich sehr, dass es 
voran geht: „Das ist so ein tolles Projekt, dass wir vielleicht 
im Frühjahr eine offizielle Eröffnung feiern möchten.“ // vm

Ein Vorzeige-Spielplatz
mit Dorfcharakter
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Der Spielplatz am Kirchhellener Ring soll nun endlich erneuert werden –
Nachhaltig, umfangreich, kreativ und an Kirchhellen angepasst

Mit der Spielplatz-Planung können weiterhin alle Zielgruppen ihren Aktivitäten nachgehen.

Der Park wird nicht nur von Familien genutzt, sondern auch von Spaziergängern und Hundeführern. 
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Rund ein Jahr ist es her, dass sich in Bottrop ein neuer 
Verein formierte. Vorstandsvorsitzender ist heute Lothar 
Kremer, der selbst auch zu den 18 Gründungsmitgliedern 
gehört. Der Förderverein der Gartenfreunde trägt nun seit 
einigen Monaten das Kürzel „e.V.“ und hat sich zum Ziel 
gesetzt, anderen Vereinen unter die Arme zu greifen.

„Wir möchten den Menschen helfen, die etwas für die Bürger 
machen wollen“, erklärt Kremer. Das gestaltet sich so: Der 
Förderverein stellt anderen gemeinnützigen Vereinen Mate-
rial sowie finanzielle und informelle Unterstützung bei der Be-
wältigung ihrer Aufgaben zur Verfügung. 

Unterstützung bei Vereinsfesten

Wer also Hilfe bei einem Vereinsfest braucht, kann sich ein 
Zelt oder Sitzgelegenheiten ausleihen. „Auch bei Förder-
anträgen können wir unterstützen“, so der Vorsitzende. Die 
einzige Voraussetzung: Die Vereine müssen Mitglied des För-
dervereins sein. „Das geht ganz einfach und kostet 90 Euro 
pro Jahr“, sagt Krämer. Hier helfen also Ehrenamtliche dem 
Ehrenamt. 

Mittlerweile verfügt der Verein über ein großes Repertoire: 
zwei Hüpfburgen, Biertischgarnituren für bis zu 100 Perso-

nen, ein Partyzelt (5x8 Meter), einen Spieleanhänger, der 
Spielmaterialien wie Stelzen, Pedelecs, Slacklines, XXL-Bau-
steine sowie eine Spieletonne mit allen Utensilien für klassi-
sche Kinder-Aktivitäten wie Sackhüpfen oder Entenangeln 
enthält und einen großen Hüpfdrachen. 

„Darauf sind wir sehr stolz“, sagt Kremer. Schließlich konnte 
alles angeschafft werden, da der Verein von so zahlreichen 
Stellen unterstützt wird. Gefördert wird er zum Beispiel von 
der Vereinten Volksbank, der Aktion Mensch, dem Heimatmi-
nisterium sowie dem Bottroper Netzwerk „Engagierte Stadt“.

Der Verein ist für alle da

Das einzige Manko sei der Name. „Das führt zu Missverständ-
nissen. Auch wenn wir uns aus dem Kleingarten-Umfeld ent-
wickelt haben, sind wir für alle Vereine da“, betont Kremer. 
Gemeinsam möchten sie dafür sorgen, die Welt ein wenig 
besser zu machen. Ehrenamt, Umweltschutz, Gemeinschaft, 
der Wunsch danach treibe sie an.

Schließlich treibt ihn auch der Gedanke der Nachhaltigkeit 
um: „Nicht jeder Verein muss alles anschaffen. Aber jeder 
möchte vielleicht mal ein Sommerfest oder ähnliches veran-
stalten.“ Und statt große Summen in die nötigen Gerätschaf-

ten zu investieren, könne man lieber 
dem Verein beitreten und davon profi-
tieren. „So geht nicht der Großteil der 
Einnahmen für die Hüpfburg drauf, das 
Geld kann in die Vereinskasse fließen“, 
erklärt Kremer.

Das hat zum Beispiel auch Thomas 
Misz erkannt, der als Vereinsvorsitzen-
der des Kirchhellener Kleingartenver-
eins „In der Bräuke“ an diesem Nach-
mittag in Bottrop ist, um einen Hänger 
voll von Party-Utensilien auszuborgen. 
„Unser Sommerfest steht bevor. Gerade 
die Kinder werden von den tollen Ange-
boten profitieren“, freut er sich.

Umfangreiches Angebot

Künftig möchte der Förderverein auch Workshops zu den 
Themen anbieten, die sie eben kennen: „Wasserhaltung, 
Baumschnitt, Anlage eines Kräutergartens“, zählt Kremer 
einige Beispiele auf. Erwachsene und Kinder sollen für die 
Natur sensibilisiert werden. „Der Umweltschutz liegt uns sehr 
am Herzen.“

Mitte September veranstalteten die Gartenfreunde einen 
Trödelmarkt in den Geschäftsräumen des ehemaligen Bio-
Ladens Bukes an der Bäckenhoffstraße 10 in Bottrop. Mit 

solchen Aktionen möchten sie ihre Vereinskasse füllen, mit 
der sie wiederum andere Vereine unterstützen. Direkt neben-
an liegt auch das Büro des Fördervereins. Die Räumlichkeiten 
werden ihnen aktuell noch kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Wer den Förderverein unterstützen möchte, ist schon ab 
einem Euro pro Monat dabei. Vereine zahlen einen Jahres-
beitrag von 90 Euro. Weitere Informationen zur Arbeit der 
Gartenfreunde finden Interessierte unter www.info-garten-
freunde.de. // vm

Ein Förderverein für Vereine
Wenn Ehrenamtler das Ehrenamt stärken, kann das nur eine gute Sache sein –

Der Förderverein der Gartenfreunde tut genau das
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Als Inga Schoppe, alias Ina Colada, das Aus der Tapas-
Bar Lennox verkündete, war der Frust in Kirchhellen groß. 
Sie suchte sich allerdings Nachfolger, die dem Konzept 
einer gemütlichen Bar ebenso positiv gestimmt waren. 
Mit Christian Sold und Julia Eberlin haben sich ehrgeizi-
ge Neu-Gastronomen gefunden, die ab der ersten Sekun-
de für ihre Weinlounge gebrannt haben. Inzwischen ist 
das erste Jahr ins Land gezogen und das Resümee fällt 
bei Kundschaft und Betreiber unisono positiv aus: „Wir 
sind mehr als zufrieden, und erst recht angekommen“, 
sind sich die beiden einig. 

„Extrem schön, aber sehr anstrengend“, so beschreiben die 
Betreiber ihr erstes Jahr als Inhaber einer Kirchhellener Gas-
tronomie am Johann-Breuker-Platz. „Das war aber auch zu 
erwarten“, sind sie sich ebenfalls einig. Klar war von Beginn 
an, dass Christian Sold und Julia Eberlin ihren Hauptberufen 
weiterhin nachgehen – als sicheres Standbein sozusagen 
– und sich „nebenbei“ um die Weinlounge kümmern. Diese 
ambitionierten Pläne wurden sicherlich von dem ein oder 
anderen zweifelhaft beäugt. Doch die zufriedenen Gesich-
ter der Inhaber im Geburtstagsmonat sprechen für sich. 
Eberlin und Sold leben nach wie vor in Dorsten, wollten aber 

so viel wie irgend möglich auch vor Ort für die Gäste an-
sprechbar sein. Christian hat als gebürtiger Pfälzer schon 
lange etwas für gute Tropfen übrig und will diese Liebe zum 
Wein seinen Gästen weitergeben. Das klappt auch ganz gut, 
denn nicht zuletzt füllen die Betreiber im Dorf eine echte 
Lücke. Essen, gehen im Dorfkern? Kein Problem! Aber sich 
gemütlich zu einem Getränk niederzulassen, wird da schon 
schwieriger. Das geht in der Weinlounge ganz ungezwungen 
und findet bereits zahlreiche Anhänger. Stammkunden und 
auch Stammtische, unter anderem der Schützen- und Bre-
zelgesellschaft, gastieren dort regelmäßig.

Und so schön und erfolgreich das Ganze läuft, umso an-
strengender ist es eben auch. Entsprechend glücklich sind 
die beiden über ihr Team, auf das sie sich blind verlassen 
und auch Verantwortung übertragen können. Trotzdem: 
Chef bleibt Chef. Ihr Rezept gegen das Ausbrennen bei 
einem so stressigen Alltag: „Wir nehmen uns regelmäßig 
Auszeiten“, betont Julia Eberlin. Das Paar mache gemeinsa-
me Urlaube, um Energie aufzutanken und dann wieder mit 
vollem Einsatz durchstarten zu können.  

Auf in die neue Saison

Die Gastronomen sind zwar bisher sehr zufrieden, wollen 
sich allerdings stetig weiterentwickeln. „Wir werden die 
Speisekarten für Snacks und kleine Mahlzeiten zum Wein 
etwas modifizieren und auch die Weinkarte der kommenden 
Saison anpassen“, verspricht Weinexperte Christian Sold. 
Weiterhin möchten beide von Zeit zu Zeit Verkostungen mit 
den Pfälzer Winzern, dessen Tropfen hauptsächlich in der 
Lounge angeboten werden, ausrichten. 

Nicht zuletzt ist in diesem Jahr ebenfalls wieder die Glüh-
weinhütte ab Ende November vor dem Ladenlokal geplant. 
Der Termin zum „Anglühen“ wird noch bekanntgegeben. Die 
Hütte wird parallel zu den neuen Öffnungszeiten ab Oktober 
geöffnet sein: donnerstags von 17 bis 22.30 Uhr, Freitag 
und Samstag von 17 bis 23 Uhr und sonntags ebenfalls ab 
17 Uhr bis 20 Uhr. // ak

Ein Jahr Weinlounge
Bald ist es genau ein Jahr her, dass Christian Sold und Julia Eberlin das ehemalige
Lennox übernahmen – Warum sie die Entscheidung nicht einen Tag bereut haben
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Apfel-frisch genießenHerbstzeit ist Apfelzeit

Sahne
gratis!

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2024.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   

 
Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   

 



Die Kartoffelernte steht an und das will gefeiert werden: 
Das letzte Septemberwochenende steht bei der Familie 
Miermann wieder ganz im Zeichen der Knolle. Samstag und 
Sonntag kann hier von jeweils 11 bis 18 Uhr geschlemmt, 
gebummelt, geklönt und erlebt werden. Nicht nur Kartof-
felliebhaber kommen hier voll auf ihre Kosten.

Die Küche bietet eine Vielzahl von Kartoffelspezialitäten an: 
Reibekuchen, Schmorkartoffeln, Kartoffelsuppe und Back-
kartoffeln zählen zu den Hauptattraktionen des Festes. Da-
rüber hinaus gibt es Leckereien wie Zwiebelkuchen, frische 
Waffeln aus der Cafeteria sowie Köstlichkeiten vom Grill. 
Ein spannender Neuzugang ist Max Hetkämper Flockert, der 
erstmals mit einem Stand dabei ist und die Besucher mit fri-
schen Burgern aus der direkten Nachbarschaft verwöhnt.
„In der Weinscheune gibt es erstmal neben Wein und Fe-
derweißer auch Cocktails und Longdrinks“, verrät Felix 
Miermann. Für musikalische Unterhaltung sorgt erneut 
Rainer Migenda. Für die Kinder werden neben dem Mais-
labyrinth eine Hüpfburg und Trecker-
Fahrten angeboten. 
Auf dem Herbstmarkt kann außerdem 
gestöbert werden. Angeboten werden 
Waren von einer Imkerei, Floristik so-
wie Kunsthandwerk und Wurst- und 

Käsespezialitäten. Außerdem hält die Familie Miermann 
auch wieder einige besondere Angebote an ihrem Gemüse-
stand bereit. „Wir freuen uns auf unsere Freunde, Familie 
und zahlreiche Besucher“, sagt Felix Miermann. Schließlich 
ist das Kartoffelfest auch wie ein kleines Familienfest. // vm

Das Pilgern hat im Dorf eine lange Tradition. „So wie wir 
es machen, mit verschiedenen Arten nach Kevelaer zu 
kommen, ist recht einzigartig“, betont Kirchenvorstand 
und Pfarreiratsmitglied Franz Klein-Wiele. Er kehrt be-
geistert nach Kirchhellen zurück, war Teil des Organisati-
onsteams und fuhr selbst bei den Radlern mit. Unter dem 
Motto „Geh mit uns…“ freuen sich zahlreiche Pilger nicht 
nur darüber, den Weg gemeistert und ein gemeinschaft-
liches Wochenende verbracht zu haben, sondern auch, 
dass in Kirchhellen der Brauch noch heute weiterlebt. 

Kirche ist lange nicht mehr so „in“ wie früher – das ist kein 
Geheimnis. Und auch nicht, dass sich die Gemeinde großen 
Veränderungen gegenübersieht. Gleich bleibt allerdings die 
Liebe zur Wallfahrt. „Viele nutzen das Pilgern ein Jahr lang 
als regelrechte Tankstelle, um Energie aus der Wallfahrt 
nach Kevelaer zu schöpfen“, erklärt Klein-Wiele. Begleitet 
von verschiedenen geistlichen Impulsen begeben sich die 
Läufer, Radfahrer und Busfahrer – ganz nach eigener Vor-
liebe – zum Wallfahrtsort Kevelaer.

Los ging es am Samstagmorgen schon um 4.30 Uhr für die 
Fußgänger. Die Radfahrer sind um 8 Uhr gestartet. „Wir hat-
ten herrliches Wetter am Wochenende. Die Fußgänger sind 
zwar kurz ordentlich nass geworden, doch als die Radfahrer 
aufbrachen, war der Regen schon wieder vorbei“, erklärt der 
Mit-Organisator. Den Abend verbringen die Pilger dann tra-
ditionell in Xanten, wo sie die Gemeinschaft genießen und 
gemeinsam Zeit verbringen können. Am Sonntag fand dann 
um 11.45 Uhr die Jubiläums-Pilgermesse in der Basilika in 
Kevelaer statt. Hierzu sind ebenfalls einige körperlich nicht 
ganz fitte Pilger mit dem Bus angereist. 

Das Highlight in diesem Jahr war die gute Mischung der 
zahlreichen Pilger. Klein-Wiele empfand die Truppe als 
verhältnismäßig jung: „Die Jüngste war gerade einmal vier 
Monate alt“, berichtet er. „Andere brachten gleich die ganze 
Familie mit vier Kindern mit. Oft stoßen noch viele Einzel-
personen zu uns, sodass wir eine schöne Zahl ergeben.“ 
Den glorreichen Abschluss der Altersspanne bildete ein 
über 80-jähriger Pilger, der sich der Herausforderung des 
Fußmarsches von insgesamt 68 Kilometern stellte. 

Nächstes Datum steht

Kevelaer hat für viele Kirchhellener eine besondere Bedeu-
tung und bezeichnet nicht nur das kleine Städtchen am Nie-
derrhein nahe der holländischen Grenze. Es bedeutet Ener-
gie-Tanken, die Möglichkeit, Sorgen, Nöte und Ängste zu 
überwinden, sich der Herausforderung des beschwerlichen 
Weges zu stellen und nicht zuletzt für viele auch Gleichge-
sinnte, um sich zu haben. 

„Die 250 Jahre wollen wir noch voll machen“, ist Klein-Wie-
le wichtig. Denn ein immer gleichbleibendes Angebot die-
ser Art ist inzwischen eine Rarität geworden. „Das nächste 
Datum gibt es auch schon“, verspricht er. „Kommendes 
Jahr am 30. und 31. August geht es wieder los in Richtung 
Kevelaer.“ // ak

FREIZEIT // 2524 // FREIZEIT

Die Gemeinde zieht wieder
die Wanderschuhe an

Ein Fest im Zeichen 
der Knolle und Familie
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Die diesjährige Wallfahrt nach Kevelaer stand für die Gemeinde St. Johannes
unter einem besonderen Banner, schließlich war es das 240. Jubiläum

Am 28. und 29. September lädt der Hof Miermann in Kirchhellen wieder 
zum traditionellen Kartoffelfest ein – Manches ist altbewährt, manches neu

ANZEIGE
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Am 28. September verwandelt sich das 
Brauhaus am Ring in eine Rock-Arena: 
Das Rockorchester Ruhrgebeat bringt 
mit einem gewaltigen Mix aus Rock, 
Pop und Blues die Bühne zum Beben. 
Wer auf packende Live-Musik steht 
und Klassiker aus fünf Jahrzehnten 
Musikgeschichte in einer einmaligen 
Inszenierung erleben möchte, sollte 
sich das Event nicht entgehen lassen.

Mit einem Repertoire von mehr als 200 
Songs, das von rockigen Gitarrenriffs 
über eingängige Pop-Melodien und 
Schlager bis hin zu Blues-Klängen 
reicht, lässt das Rockorchester kaum 
Wünsche offen. Ob Jung oder Alt, 
da ist für jeden etwas dabei. Das Or-
chester überzeugt mit ihrer kraftvollen 
Interpretation von Welthits, die nicht 
nur eingefleischte Rock-Fans, sondern 
auch all jene begeistern, die Live-Mu-
sik lieben. Sie haben sich in der Kul-
turszene im Ruhrgebiet längst einen 
Namen gemacht und sind bekannt für 
ihre unvergleichliche Bühnenpräsenz. 

Ein Event für alle Generationen

Das Rockorchester Ruhrgebeat ist nicht 
nur eine Band, sondern ein Erlebnis. Die 
bis zu 35 Musikerinnen und Musiker, darunter Bläser, Strei-
cher, Schlagzeuger und Gitarristen verleihen den Songs ge-
meinsam mit rund zehn Sängerinnen und Sängern eine be-
sondere Note. Hits wie Highway to Hell von AC/DC sorgen 
für eine pulsierende Energie im Publikum. In den kommenden 
Wochen kommt das Orchester gleich zwei Mal in die Nähe. 
Am 28. September treten sie im Kirchhellener Brauhaus und 
am 5. Oktober in der Mathias-Jakobs-Stadthalle in Gladbeck 
auf. Für beide Termine sind noch Tickets erhältlich. 

Der Vorverkauf ist bereits gestartet. Tickets fürs Brauhaus 
gibt es ab 25 Euro (zuzüglich Vorverkaufsgebühr) bei der 
Vereinten Volksbank in Kirchhellen, der TOTAL Tankstelle, 
Humboldt Buchhandlung und beim Grafenwald Kiosk. On-
line sind sie erhältlich bei Eventim oder unter www.rorlive.
de.  An der Abendkasse beträgt der Preis 35 Euro. Der Ein-
lass beginnt um 19 Uhr, die Show um 20 Uhr. Für die Vorstel-
lung in der Stadthalle gibt es Eintrittskarten zu den gleichen 
Konditionen im Vorverkauf im ELE-Center Gladbeck. 

FREIZEIT // 27
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Vollgasrock in Kirchhellen
Das Rockorchester Ruhrgebeat lädt ein: 

Das beste aus 50 Jahren Musikgeschichte

BOTTROP28.9.24BRAUHAUS AM RING
KIRCHHELLENER RING 80-82, EINLASS/BEGINN: 19:00/20:00 UHR

VVK: 25 € zzgl. Gebühr / AK: 30 €
VORVERKAUFSSTELLEN:  Vereinte Volksbank eG, Johann-Breuker-Platz 6, 46244 Bottrop
     TotalEnergies Tankstelle, Bottroper Str. 18-20, 46244 Bottrop,
     Humboldt-Buchhandlung Kirchhellen, Schulze-Delitzsch-Straße 1, 46244 Bottrop
     Grafenwald Kiosk, Schneiderstraße 83, 46244 Bottrop     

 ,
WWW.RORLIVE.DE / TICKETS & HOTLINE 0162/9190969
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Nach sechsjähriger Pause kehrte im August eine weitere 
beliebte Veranstaltung zurück. Beim „Treck de Boms-
tamm“ ging es auf einem Feld an der Hackfurthstraße 
rund. Bei schönstem Wetter zog der skurrile Wettbewerb 
unglaublich viele Zuschauer an, die die rund 100 Teil-
nehmer anfeuerten. Auch Trecker-Freunde von weit weg 
ließen sich das Schauspiel nicht entgehen.

Je nach PS-Stärke wurden die Trecker in verschiedene 
Klassen aufgeteilt. Bei 300 PS war allerdings Schluss. Doch 
auch die Autoklasse war wieder beliebt. Die teilnehmenden 

Fahrer mussten mit ihren Gefährten einen bis zu 800 Kilo-
gramm schweren Baumstamm eine 100 Meter Strecke, die 
leicht bergauf ging, entlang ziehen. Wer es am Ende ins Ziel 
geschafft hat, hatte den „Full Pull“ geschafft. Doch das war 
gar nicht so einfach. Wer er schaffte, trat in einem Zeit-
stechen noch einmal gegeneinander an. Alle Teilnehmer 
bekamen eine Urkunde, doch die Pokale waren den ersten 
drei jeder Klasse vorbehalten. Das 17-köpfige Trecker Treck-
Team freut sich über die große Resonanz. Auf den nächsten 
Wettbewerb werden die Fans wohl nicht erneut sechs Jahre 
warten müssen. // vm

Mehr als 100 Teilnehmer bei
„Treck de Bomstamm“

Hier kamen Trecker-Fans voll auf ihre Kosten:
Trecker zogen bis zu 800 Kilogramm schwere Baumstämme
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

• AUFBEREITUNG
• INNENREINIGUNG

• KOMPLETTAUFBEREITUNG
• SONDERLEISTUNGEN

Sprechen Sie uns an! Telefon (02045) 460 904 0

An der Raiffeisenstr. 1-3



ZURA & PARTNER
R E C H T S A N W Ä L T E

Rainer Zura 
(Fachanwalt für Arbeitsrecht)

Ute Berghaus 
(Fachanwältin für Sozialrecht)

Thomas Große-Sender 
(Rechtsanwalt)

Spezialgebiete von Rechtsanwalt Große-Sender:

• Begleitung und Durchsetzung von Bergschadensersatzansprüchen 
• Durchsetzung bergbaubedingter Minderwertansprüche
 (zum Beispiel: Merkantiler Minderwert, Schieflage)

• Bergschäden bei Unternehmen
• Bergschäden in der Landwirtschaft

Kooperationspartner: 
Bergbauunabhängiges Ingenieurbüro für Bergschadenkunde  

Markscheider (Dipl.-Ing.) Michael Claeßen
www.bergschaden.com • Tel.: 0 28 43 - 91 44 867

Zweigertstraße 53 • 45130 Essen • Tel.: 0201 - 18 55 67-0 • Fax: 0201 - 18 55 67-20
 E-Mail: info@zura-partner.de

FREIZEIT // 3130 // ANZEIGE

Afrikanische Musik ist rhythmisch, mitreißend, bewe-
gend und macht vor allem eines: jede Menge Spaß. Dank 
der mehr als großzügigen Spende einer anonymen Ein-
zelperson, konnte der „Trommelzauber“ mit Famous Doe 
als Trommellehrer eine Woche lang an der Grafenwälder 
Grundschule gastieren. Der Spender hatte lediglich den 
Wunsch, dass das Geld für etwas eingesetzt wird, das 
Kinderaugen zum Leuchten bringen wird.

„Jeder Tag hat damit begonnen, dass wir alle gemeinsam 
getrommelt haben“, erklärt Schulleiterin Kerstin Fischer. 
„Im Laufe des Schultages hatte dann jede Jahrgangsstufe 
nochmal die Gelegenheit zu trommeln und die Lieder für 
den großen Vorführungstag zu üben.“ In den Alltag ohne 
Trommeln am Morgen zurückzufinden, sei gar nicht so ein-
fach, scherzt die Schulleiterin. 

Begeistert war Kerstin Fischer nicht nur von dem Enthu-
siasmus, mit dem Obertrommler Famous dabei war, son-
dern auch der Leidenschaft und Konzentration, mit der die 

Grundschüler von den Trommeln in den 
Bann gezogen wurden. Von der Akti-
onswoche hatten übrigens auch die El-
tern etwas, denn die durften an einem 
Abend bei Cocktails und guter Gesell-
schaft selber austesten, wie viel Spaß 
das gemeinsame Trommeln macht. 

Am Freitag gab es dann in der Grafen-
wälder Kirche zwei Auftritte, einmal 
der a-Klassen und einmal der b-Klas-
sen. Kostüme und Kulissen waren von 
den Kleinen natürlich selbstgebaut und 
auch die einstudierten Choreografien 
machten den Trommelauftritt neben 
den einprägsamen afrikanischen Klän-
gen zu einem unvergesslichen Erlebnis 
für alle Gäste. // ak

ANZEIGE

Mitreißende Aktionswoche
verzaubert Grundschule

Die Aktionswoche an der Grafenwälder Grundschule gipfelte in Aufführungen für die
ganze Familie – Bei dem Erlebnis gab es einige feuchte Augen in den Zuschauerreihen
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Auf den Spuren Afrikas begaben sich die Grafenwälder Grundschüler eine Woche lang 
mit ihren Trommeln in das Fantasieland Tamborena. 

 

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Jetzt ist Pflanzzeit!
Der Herbst in seiner 
tollen Farbenpracht!
• ab dem 14.10. große Auswahl an 
 Allerheiligenschmuck aus 
 der eigenen Floristikwerkstatt

• riesige Auswahl an winterharter 
 Knospenheide mit 
 vielen Sondersorten            ab  1,49 €*

• frisch eingetroffene Baumschulware, 
 Heckenpflanzen & Ziersträucher

• großes Sortiment an Obstgehölzen & 
 Beerensträuchern

Ernte, was Du selber pflanzt! 
 

Jetzt Fan werden!

*nur solange der Vorrat reicht



erscheinende Buch für Kinder: „Es wird eine Art Bilderbuch, 
in dem man unsere Tiere wiederfinden kann. Darin werden 
kleine Tipps und praktisch umsetzbare Ideen zur Bewälti-
gung von Trauer an die Hand gegeben.“ 

Zahlreiche Unterstützer

Doch so schön das Ganze klingt, so aufwendig ist es na-
türlich auch. Jetzt sind erst einmal alle Beteiligten froh, die 
Sommeraktion erfolgreich geschafft zu haben. „Wir wurden 
sehr großzügig von Katharina Kuchenbäcker, Betreiberin 

des Schloss Beck, unterstützt und durften den Tag über un-
sere Tombola aufbauen“, so Krause. „Dankenswerterweise 
hat uns die Band Töfte obendrein mit musikalischer Unter-
haltung unterstützt und nicht vergessen werden dürfen die 
zahlreichen Sponsoren aus der Region.“

Jetzt kehrt das Team zunächst in den Vereinsalltag zurück 
und freut sich über die vielen neuen Projekte. Wer sich über 
das Angebot und aktuelle Termine und Neuigkeiten informie-
ren oder den Verein unterstützen möchte, findet alle wich-
tigen Infos in den Sozialen Medien oder auf www.tierische- 
seminare.de. // ak

FREIZEIT // 3332 // FREIZEIT

Für das ehrenamtliche Team des Vereins Tierische Semi-
nare scheinen die Tage mehr als 24 Stunden zu haben. Ist 
das tagtägliche Engagement für Mensch und Tier noch 
nicht genug, wird das Angebot des Vereins obendrein 
ständig erweitert. Der Heimathof in Kirchhellen will unter-
halten werden – vor allem finanziell, denn die tierischen 
Mitarbeiter können nicht von Luft, Liebe und Dankbarkeit 
leben. Um Mittel in die Kasse zu spülen, stellt der Verein 
regelmäßig Aktionen auf die Beine. Die diesjährige Tom-
bola wurde mit der Location vom Schloss Beck unterstützt, 
die Preise wurden von großzügigen Unterstützern gespon-
sort. Gleichzeitig wurde die Zeit genutzt, um über neue 
Projekte zu sprechen. 

Ob Trauerbegleitung, Hilfe bei Mobbing, Unterstützung bei 
besonderem Förderbedarf, die Begleitung in schwierigen 
Lebenssituationen, Palliativbegleitung sowie Besuche in 
Hospizen, Jugend- und Pflegeeinrichtungen: die tierge-
stützten Angebote des Vereins sind so vielfältig wie weit-
reichend. Der Umgang mit schwierigen Themen ist hier all-
gegenwärtig, doch mit tierischer Begleitung geht dann doch 
alles irgendwie besser. 
Nach ihrem Umzug 2022 nach Kirchhellen brauchte das 
Team um Vereinskopf Christian Krause zunächst Zeit, um 

den Hof an der Hackfurthstraße zu renovieren. Die Ponys, 
Pferde, Ziegen, Kaninchen und Katzen leben glücklich an 
ihrem Rückzugsort: „Wir arbeiten nicht nur mit Menschen, 
sondern stehen auch für den Tierschutz ein“, erklärt Chris-
tian Krause. Auf dem Hof haben alle Tiere mehr Platz zur 
Verfügung, als eigentlich notwendig wäre und jeder einzelne 
tierische Bewohner wurde aus der Tiernothilfe gerettet. Hier 
steht in naher Zukunft auch die erste Erweiterung an: „Wir be-
kommen vier junge Schafe. Lenny, Elly, Lincoln und Jupiter 
sollten ursprünglich Osterlämmer werden, wurden gerettet 
und dürfen jetzt auch auf unserem Hof leben“, so Krause. 

Viele neue Ideen
 

„Wir folieren aktuell einen Pferdehänger mit den Handab-
drücken unserer Klienten, gründen eine neue Trauergrup-
pe für Jugendliche, bekommen wie gesagt die Schafe und 
schreiben ein Buch“, erklärt Krause. Als wäre die alltägliche 
Arbeit im Verein nicht genug, so möchte das Team noch ge-
meinsam mit einer Illustratorin etwas schaffen, wovon jeder 
profitieren kann. Denise Schwendner ist Teil des Vereins-
teams und freut sich schon auf das hoffentlich um Ostern 

Tierische Seminare 
stellt viele neue Projekte vor
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Mit Livemusik und großer Tombola hat der gemeinnützige Verein sich und seine Arbeit 
am Wochenende groß im Kirchhellener Freizeitpark präsentiert

Tier- und Menschenfreunde: Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des Vereins zeigen tagtäglich vollen Einsatz. 

ANZEIGE

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

F E L D F R I S C H .
S P A R G E L  A B  S O F O R T ,
E R D B E E R E N  I N  K Ü R Z E .

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

S E L B E R  P F L Ü C K E N

2 0 . 0 9 .  /  2 1 . 0 9 . 

M O N D S C H E I N -

P F LÜ C K E N

1 7 . 0 0  -  2 1 . 0 0  U H R
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Der Kultfilm „The Blues Brothers“ ist sicherlich nahezu 
jedem ein Begriff. Die 14 Männer und Frauen der Tribu-
te-Band haben sich das Ziel gesetzt, die unvergesslichen 
Blues Brothers in all ihrer Herrlichkeit wieder aufleben zu 
lassen. Der Vollblut-Musiker Klaus Blankenstein stolperte 
eher durch Zufall über die recht neu zusammengesetzte 
Band und blickt jetzt aufgeregt und voller Vorfreude dem 
ersten großen Konzert entgegen. 

Damals schon an der Orgel in der Johanneskirche sitzend, 
musiziert er heute mit 13 weiteren talentierten Musikern.  
Eines Tages stieß der Ton affine 61-Jährige auf eine sich neu 
gründende Tribute-Band. Die Entstehungsstunde der „The 
Fantastic Blues Brothers Band“ liegt ungefähr ein Jahr zurück 
und zum damaligen Zeitpunkt war die Truppe auf der Suche 
nach einem Pianisten. „Ich war ganz überrascht, dass der 
Raum für das ‚Casting‘ kurz hinter Feldhausen in Gelsenkir-
chen-Scholven war und fand das Projekt direkt hochinteres-
sant“, erzählt er. Auch die Schöpfer der Tribute-Band Marius 
Stegner als Jake und Sven Lidicky als Elwood waren angetan 
und nahmen den Pianisten in ihren Reihen auf. 

„Die selbe Nummer, in den selben verkackten Anzügen?!“ – 
Das fragen sich die 14 Musiker in ihrer großen Konzertan-
kündigung für die Premiere ihres Debuts. „Ja, genau das 
erwartet die Zuschauer – und noch viel mehr! Wir bleiben 
dem Original in jedem Detail treu und bieten eine Show, die 
nicht nur das Herz jedes Blues Brothers Fans höherschla-
gen lässt, sondern auch alle, die den Rhythm’n’Blues und 
Soul lieben, restlos begeistern wird“, ist sich die Band einig. 

Große Debutshow

Als kleiner Appetitmacher findet schon am 10. Oktober in 
der Schauburg Gelsenkirchen eine Pre-Show der Tribute-
Band statt, im Anschluss wird für alle Filmfans der originale 
Kinostreifen gezeigt. Das Premierenkonzert findet dann tat-
sächlich am 26. Oktober in der Schwarzkaue Herten statt. 
Der Einlass startet ab 19 Uhr, Beginn ist um 20 Uhr. 

Alle weiteren Informationen rund um die Band und den Ti-
cketkauf finden interessierte Musikfans auf der Homepage 
www.fantasticbluesbrothers.de. // ak

FREIZEIT // 35
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Geteilte musikalische Leidenschaft
 „The Fantastic Blues Brothers Band“ – 

Den 14 passionierten Musikern steht bald ihr erstes großes Konzert bevor

ANZEIGE

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

info@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reise-
büro mit dem Gahlener Reiseshop.

BOKA-ToursBOKA-Tours
InformationsnachmittagInformationsnachmittag

Verbindliche Anmeldung
bis zum 4. Oktober 2024:

Busreisen
+ exklusive BOKA-Tours Flussreise 
Nijmegen - Rotterdam - Zaandam inkl. Ausflug Keukenhof 

- Enkhuizen - Kampen - Deventer - Nijmegen

Mi. 9. Oktober 2024
Miermanns Scheune

Scheideweg 38 / 46244 Bottrop/Kirchhellen
Einlass 14.30 Uhr / Beginn 15.00 Uhr

Termin Flussreise:
Mo. 07.04. - Sa. 12.04.2025

Reisebegleitung
Dieter & Christoph Wrobel

Kostenbeitrag: € 10,-
inklusive Kaffee & Kuchen

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ – 
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!

WIR HABEN UNSER TEAM VERGRÖßERT – 
FREIE PLÄTZE BEI DEN REHA-SPORT-KURSEN!

Dienstag
17 Uhr – FIT / FLEX
18 Uhr - FIT / FLEX

Mittwoch
19 Uhr - FIT / FLEX

Donnerstag
9 Uhr – FIT / FLEX
10 Uhr - Hocker

Freitag
9 Uhr – FIT / FLEX
10 Uhr - FIT / FLEX

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07

MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de



Neue Formate müssen her, das dachte sich vor einigen 
Jahren auch Landwirt Jörg Umberg. Das Mondscheinpflü-
cken ist inzwischen eine nicht wegzudenkende Tradition. 
„Verbringt einen schönen Abend mit uns“, so kündigt Um-
berg das Apfelpflücken bei Mondschein in diesem Jahr an. 
Denn das sei ihm am wichtigsten, erklärte er schon im Vor-
jahr: „Was mit einem Tag und schmalem Rahmenprogramm 
begonnen hat, ist inzwischen größer geworden.“

Am 20. und 21. September ist es soweit und die Besucher 
des Hofes Umberg sind von 17 bis 21 Uhr eingeladen, einen 

Abend der besonderen Art zu erleben. Im flackernden Licht 
der Feuerschalen kommt am Obsthof am Overhagener 
Feld eine besondere Stimmung auf. Neben dem Pflücken 
selbst darf für die Kinder ein Highlight, das in den vergan-
genen Jahren besonders gut angekommen ist, nicht fehlen: 
die Traktortouren durch die Plantagen. Außerdem locken 
zahlreiche Köstlichkeiten auf den Wiesenparkplatz am Hof. 
Neben Würstchen vom Grill gibt es und Stockbrot wollen die 
Saisonarbeiter wie im Vorjahr Spezialitäten aus ihren Hei-
matländern zaubern. Die Besucher können sich auf leckeren 
Langos und erstmalig auch Baumstriezel nach einem origi-
nal ungarischen Rezept freuen. 

Neu ist in diesem Jahr das Zahlverfahren für die Verpfle-
gung: „Wir haben uns dieses Jahr aus Hygiene- und Per-
sonaltechnischen Gründen dazu entschlossen, alles über 
Wertmarken laufen zu lassen“, sagt der Veranstalter. Doch 
keine Sorge: Nicht ausgegebene Wertmarken können auch 
wieder zurückgegeben werden. // ak

Seit dem 1. Januar 2024 gehört Kirch-
hellen zu einem Pastoralen Raum mit 
Dorsten. In der Zukunft sieht sich die 
Kirche verschiedenen Herausforderun-
gen gegenüber. Unter anderem werden 
keine neuen Seelsorger mehr einge-
stellt. „Jede Stelle, die jetzt frei wird, 
wird nicht neu besetzt“, verdeutlicht 
Pastoralreferent Werner Koschinski.

In diesem Jahr hat bereits Pater Periya die 
Gemeinde verlassen. Mit schwerem Her-
zen, doch nach zehn Jahren in Kirchhellen 
musste er weiterziehen. Und Pastor Bö-
sing ging mit 75 Jahren in den Ruhestand. 
„Er bleibt der Gemeinde zwar noch erhal-
ten, aber nicht mehr im gleichen Umfang 
wie zuvor“, so Koschinski. All das nahm das Seelsorgeteam 
gemeinsam mit dem Pfarreirat zum Anlass, den Zukunfts-
workshop ins Leben zu rufen; eine Initiative der Haupt- und 
Ehrenamtlichen. Bei dem ersten Treffen im Mai erschienen 
rund 60 Gemeindemitglieder aus allen Ortsteilen. Unter 
den Leitthemen „Perspektive 2025+“ und „Aufbruch“ wurde 
überlegt, wie man „Gutes pflegen und Perspektiven entwi-
ckeln“ kann.

Das Ehrenamt wird in der Zukunft schließlich maßgeblich 
dazu beitragen, das Gemeindeleben am Laufen zu halten. 
Ob durch die Durchführung von Wortgottesdiensten, Früh-
schichten, Kreuzwegen oder sogar der Begleitung von Beer-
digungen. „Oft fragen Gemeindemitglieder: Dürfen wir das? 
Ja, es ist erlaubt“, betont Pfarreiratsmitglied Susanne Breit. 
Gemeinsam wollen sie herausfinden, was möglich ist und 
wie die Voraussetzungen geschaffen werden können. „Und 
damit beginnen wir jetzt. Noch ist das Pastoralteam da und 
kann unterstützen“, sagt Pastoralreferent Dennis Humberg. 
Der Spielraum sei in vielen Punkten da, man müsse keine 
Bedenken haben, seine Ideen vorzutragen.

Jeder kann mitmachen

Einige Stichpunkte, die sich beim ersten Workshop heraus-
kristallisierten, sind zum Beispiel: Spirituelle Angebote wei-
terzuentwickeln, Orte der Begegnung zu schaffen, die Er-
reichbarkeit der Seelsorge zu sichern, die Menschen vor Ort 
durch Workshops zu befähigen oder Begabungen und nicht 
zuletzt auch die Akzeptanz für Veränderungen zu fördern. 
„Alle sollen die Möglichkeit haben, auch jetzt noch einzustei-
gen“, betont Koschinski. Deshalb gab es in Kirchhellen und 
Feldhausen im Vorhinein bereits einen Austausch über die 
Ergebnisse des vergangenen Workshops. Die Grafenwälder 
haben am 21. September nach dem 18.30-Uhr-Gottesdienst 
noch die Möglichkeit, sich zu informieren.

Eine Anmeldung für den nächsten Workshop am 29. Septem-
ber im Pfarrheim Felshausen ist noch bis zum 23. September 
im Pfarrbüro unter der (02045) 40450 möglich. „Wir möchten 
niemanden rekrutieren, sondern dazu einladen, Ideen einzu-
bringen, miteinander zu reden und die Zukunft zu gestalten“, 
betont das Vorbereitungsteam. // vm
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Umberg lädt zum Apfelpflücken 
bei Mondschein

Zukunftsworkshop soll
Perspektiven schaffen

Das Mondscheinpflücken läutet inoffiziell die finale Phase der Apfelsaison im Herbst ein 
und lockt mit einem breiten Rahmenprogramm auf den Hof Umberg

Die Kirche ist im Wandel: Um nicht auf der Strecke zu bleiben,
holt die Pfarrei St. Johannes die Gemeinde mit ins Boot
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SCHAFFEN SIE SICH IHRE
EIGENE OASE!

46240 Bottrop · Mozartstraße 13 · Telefon 02041 706290 · www.bautreff-pawella.de

Beton2Go

FB & Instagram: @bautreff pawella  |  www.bautreff -pawella.de

Yasemin Sanli
02041 - 70629-24Ihre Ansprechpartner für alle Baustoff e

Yasemin Incirci
02041 - 70629-24

Peter Piotrowski
02041 - 70629-26

Jürgen Mellinghoff
02041 - 70629-22

Jan Pawella
02041 - 70629-10

Daniel Hülskemper
02041 - 70629-25

ab 0,25m³
für Privat- und 

Gewerbekunden

Klingt nicht nur einfach, ist es auch!

Beton2Go
hergestellt mit Trasszement



Im Jahr 1994 begann die Geschichte vom Autohaus Bel-
lendorf in Kirchhellen mit einer Unterschrift von Chris-
toph Bellendorf auf einem SEAT-Händlervertrag. Heute 
sind sie 30 Jahre weiter – 30 turbulente Jahre, in denen 
viel passiert ist. Christoph und Tobias Bellendorf sind 
sehr stolz auf das Erreichte und wo sie heute mit ihrem 
gut 70-köpfigen Team stehen. Und das soll gefeiert wer-
den! Aber Feiern heißt bei Bellendorf nicht etwa Bierwa-
gen, Bratwurst und Hüpfburg.

Zum 30. Bestehen des Autohauses wird eine große Party 
gestartet! Am Samstag, 26. Oktober, wird in der Galerie 
der Traumfänger in Dorsten eine Partynacht stattfinden, 
die ihresgleichen sucht. Im Schatten des Förderturms der 
Zeche Fürst Leopold will das Team Bellendorf mit seinen 
Kunden und Geschäftspartnern, Freunden und Car-Lovern 
feiern und tanzen bis zum nächsten Morgen. In der gran-
diosen Location wird es eine Party geben, die allen Gästen 
in Erinnerung bleiben wird – mit einzigartiger Club-Atmo-
sphäre, Musik von mehreren DJ’s, dazu Street Art, Food, 
Akrobatik und unerwarteten Sideacts, die unter die Haut 
gehen werden.

Jetzt für die Party anmelden!

Für den richtigen Spirit sorgt unter anderem der aufstreben-
de Local Hero DJ Salvatore Mancuso und als besonderes 
Highlight wird der international bekannte DJ Plastik Funk 
den Gästen mit seinen Beats einheizen. Plastik Funk ist 
nicht nur vom Parookaville Festival in Weeze bekannt, son-
dern legt längst weltweit in den angesagtesten Clubs auf. 

Sie wollen dabei sein und mit dem Team Bellendorf zum 
30. Bestehen eine unvergessliche Partynacht erleben? 
Dann scannen Sie direkt den QR-Code und melden sich 
an. Nur so kommen Sie auf die Gästeliste und werden 
einen Abend voller Musik, Emotionen und einzigartiger 
Momente erleben.
Das Team Bellendorf freut sich auf alle Gäste! Übrigens: 
Der erste Drink geht auf’s Haus. 
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und ein-
fach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele ein 
guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele haben ihre 
Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich hilft auch 
die Internetrecherche auf der Suche nach einer passenden 
Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, die die Werke 
selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Yoko – Thriller

Bernhard Aichner, 23 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
Als Yoko eines Abends zwei Männer daran hindern will, ei-
nen kleinen Hund zu quälen, zahlt sie einen extrem bitteren 
Preis für ihre Einmischung. Völlig zerstört sondert sie sich 
von der Welt ab – bis sie wieder zu Kräften kommt und das 
Verlangen nach Rache in ihr die Oberhand gewinnt. Yokos 
perfider Feldzug gegen ihre Peiniger kann beginnen, und 
ihre Gegner machen eigentlich nur einen Fehler: sie unter-
schätzen sie!

Ein ungewöhnlicher Thriller mit einer Hauptfigur, in deren 
Leben innerhalb einer Sekunde nichts mehr so ist, wie es 
vorher war! Klug, hart, actiongeladen und mit Niveau!

In den Farben des Dunkels – Roman

Chris Whitaker, 24 Euro, Rezension von Kathrin Allkemper
Der 13-jährige Patch und seine beste Freundin Saint sind 
unzertrennlich, bis zu dem Tag als Patch entführt wird. 
Saint setzt alles daran, ihn zu retten und es gelingt tatsäch-
lich. Doch Patch ist verändert. Stundenlang hat man ihn im 
Stockdunklen gefangen gehalten, scheinbar nicht allein. 
Allen erzählt er von dem Mädchen Grace, das bei ihm war 
und ihm geholfen hat, zu überleben. Doch von ihr fehlt jede 
Spur und man glaubt, er habe sie sich nur eingebildet. Doch 
Patch macht es sich zur Lebensaufgabe, das Mädchen 
zu finden, ebenso wie Saint, die hofft, damit ihren besten 
Freund noch einmal zu erlösen.

Die Traumgänger – Kinderbuch

Markus Heitz, 12 Euro, Rezension von Daniel Zuddas
Finn ist in der siebten Klasse und momentan zur Untätigkeit 
gezwungen, weil ihm ein Fahrradunfall zwei gebrochene 
Beine beschert hat. Aber nachts kann er sich in seine Träu-
me flüchten – was ganz besonders ist, da er sie sich selbst 
ausdenken kann. Als er dann plötzlich der rätselhaften San-
ja in einem seiner Träume begegnet, wartet ein gefährliches 
Abenteuer auf ihn. Eine aufregende Abenteuergeschichte 
für Kinder ab zehn Jahren.

Lesetipps 
für jeden Geschmack

Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 
der Humboldt-Buchhandlung vor
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30 Jahre Autohaus Bellendorf
Ein unvergessliches Event: Große Geburtstagsparty am 26. Oktober in Dorsten 

mit international bekanntem DJ Plastik Funk

PR-TEXT
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Das Team der Kanzleigruppe Woltsche-Brieskorn freut 
sich über neue Gesichter. Jens Nykiel, der zehn Jahre 
lang für ein IT-Systemhaus in Münster tätig war, wird die 
Kanzlei zukünftig als IT System Administrator unterstüt-
zen. Daniela Schledorn ist zertifizierte Fachkraft für die 
Einkommensteuererklärung (IFU/ISM) sowie zertifizierte 
Fachkraft für das Immobilienmandat (IFU/ISM) und wird 
in den Bereichen Einkommenssteuer und Finanzbuchhal-
tung unterstützen. 

Jubilare

Petra Dumpe begann am 1. August 1984 ihre Ausbildung zur 
Steuerfachgehilfin, der heutigen Steuerfachangestellten, in 
der Kanzleigruppe und ist dieser nunmehr seit 40 Jahren 
treu. „Anfang der 1990er Jahre habe ich noch eine Weiterbil-
dung zur Bilanzbuchhalterin bei der IHK absolviert und küm-
mere mich seitdem verstärkt um die Jahresabschlüsse. Im 
Unternehmen bin ich so glücklich wie am ersten Tag. Die 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe hat 
mich in all den Jahren stets begeis-
tert“, so die 60-jährige Rhaderin.

Jennifer Bergermann begann vor 20 
Jahren die Ausbildung zur Steuer-
fachangestellten in der Kanzleigrup-
pe. Ihre Leidenschaft liegt in der 
Finanzbuchhaltung. „Nachdem ich 
Mutter geworden bin, konnte ich be-
reits vor zehn Jahren über die Arbeit 
im Homeoffice wieder für die Kanzlei 
arbeiten. Für die meisten Unterneh-
men war Homeoffice damals noch 
ein Fremdwort. Diese Flexibilität und 
dass die Kanzlei der Zeit schon immer 
einen Schritt voraus war, begeistert 
mich auch heute noch“, strahlt die 
37-jährige Schermbeckerin. Volker 

Brieskorn, Mitglied der Kanzleileitung, feierte am 1. August 
seine 45-jährige Tätigkeit im Unternehmen. „Ob ich mein 
50-Jähriges auch noch feiern möchte, das weiß ich heute 
noch nicht“, schmunzelt Volker Brieskorn.

KAUFMANNSCHAFT // 41
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Neues von der Kanzlei 
Woltsche-Brieskorn
Die Kanzlei begrüßt ihre neuen Mitarbeiter und 

ehrt die Jubilare

Die Kanzleiführung Dennis Woltsche (l.) und Volker Brieskorn 
(r.) bedankt sich bei den Jubilaren Petra Dumbe, Alexander 
Gäng, Jennifer Bergermann. 

PR-TEXT
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Große Fliesen- und 
  Badausstellung!

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

 Raiffeisen-Markt 

Kirchhellen
Pelsstraße 10 • 46244 Bottrop • Tel. 02045 9550-1270

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag: 
08.00 - 18.30 Uhr

Samstag: 
08.00 - 16.00 Uhr

CUXIN Rasendünger Herbst� �
Kalium hilft dem Rasen gegen Frost und 
unterstützt die Standfestigkeit. Eisen und 
Magnesium sorgen für eine tiefgrüne 
Rasenfarbe. Mit indirekter Wirkung gegen 
Moos. Enthält Eisenchelat.  10 + 2 kg-Sack            
1 kg = 2.08. 

statt 32,99 € 

24,99 €

Kirchhellen

BITBURGER PILS STUBBI 20 x 0,33 L

Einzeln

Doppelpack

Pfand:            3,10 € für eine Kiste
Literpreis:      1,97 € für eine Kiste 
                      1,67 € beim Doppelpack
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Der Kochclub „kfS“ Feldhausen kocht am Sonntag, 10. No-
vember, wieder den herzhaften und beliebten Grünkohlein-
topf mit Mettwurst zum Preis von acht Euro pro Person. 
Die Essenausgabe beginnt ab 12 Uhr. Als Dessert (vom 
Vorverkauf ausgeschlossen) wird Vanille-Sahnecreme mit 
Himbeerkompott zum Preis von 2,50 Euro angeboten. „Nur 
solange der Vorrat reicht“, sagt Eberhard Uhlenküken. Der 

Vorverkauf der Essenskarten beginnt am 7. Oktober. Ti-
ckets sind wieder bei Timmerhaus am Breuker-Platz wäh-
rend der Öffnungszeiten erhältlich sowie telefonisch bei 
Gerd Schlagkamp (01511 1546111) und Eberhard Uhlenkü-
ken (0178 4225280). Diejenigen, die ihr Essen abholen, wer-
den darum gebeten ein Gefäß mitzubringen.

Am 28. September führt die KAB St. Josef Grafenwald ihre 
alljährliche „Schrottsammlung“ durch. Die Veranstalter bit-
ten darum, dass Altmetall bis um 9 Uhr an den Straßenrand 
zu stellen. Es sollte mit dem Hinweis „Eigentum der KAB“ 
gekennzeichnet sein. Nicht mitgenommen werden Holz, 

Plastik oder mit Öl gefüllte Teile. Wird eine Abholung sehr 
schwerer oder sperriger Gegenstände gewünscht, sollte 
dies im Vorfeld der Sammlung bei F. Horstenkamp (Tel. 
02045/5163) angemeldet werden. Der Erlös ist, wie ge-
wohnt, für soziale Zwecke bestimmt.

„Schach ist weit mehr als nur ein Spiel“, finden die Schach-
freunde und möchten das Erlernen des Spiels in den Kirch-
hellener Schulen fördern. Denn: Regelmäßiges Schach-
spielen fördert nicht nur das logische Denken und die 
Konzentration, sondern auch die Fähigkeit zum Problemlö-
sen und strategischem Planen. All das seien Eigenschaften, 
die für Kinder in der zunehmend komplexen Welt von un-
schätzbarem Wert sind, findet Schachfreunde-Sprecher Pe-
ter Gajda. Aktuell erfährt Schach einen Boom, die Zahl der 
jugendlichen Vereinsmitglieder wächst. Doch immer weni-
ger Erwachsene sind in dem Spiel geübt, um die Regeln an 
ihre Kinder weitergeben und mit ihnen üben zu können. Um 
Abhilfe zu schaffen, sind die Kirchhellener Schachfreunde 
auf eine Idee gekommen. Schon jetzt unterrichten Vereins-

mitglieder an den Grundschulen Gregorschule und Johan-
nesschule in Kirchhellen Schach. Die Sekundarschule bietet 
seit vergangenem Jahr Schach als Profilunterricht an und 
das Vestische Gymnasium richtet mit Unterstützung des 
Vereins im neuen Schuljahr eine Schach-AG ein. Doch das 
Angebot soll ausgeweitet werden. Das Projekt richtet sich 
vornehmlich an das Vestische Gymnasium und die Sekun-
darschule, aber auch an die Grundschulen in Kirchhellen. 
Gemeinsam mit dem örtlichen Schachverein sollen Schach-
AGs ins Leben gerufen werden. Um dieses Vorhaben zu rea-
lisieren, startet nun eine großangelegte Spendenkampagne. 
Diese finden Interessierte unter www.viele-schaffen-mehr.
de/projekte/jugendschach-in-kirchhellen. Spendenquittun-
gen werden auf Wunsch ausgestellt. // Abb. 2)

„Evropa je pestrá – Europa ist bunt“ lautet das Motto des 
diesjährigen Schüleraustauschs. Ein Jahr lang bereiteten 
sich die Sekundarschülerinnen und -schüler aus der ach-
ten Jahrgangsstufe in einem Projektkurs auf die Ankunft 
der 23 Tschechen vor. Sie lernten vorab schon einiges über 
die Kultur, das Land und die Sprache. Mit ihren Austausch-
kollegen aus der tschechischen Kleinstadt Pelhrimov sind 
sie vorher schon per Videochat in Kontakt getreten. „Der-
zeit ist es besonders wichtig, sich in Europa zu verständi-
gen“, sagt Schulleiter Stefan Völlmert. Am Dienstagmorgen 
(10.9.) trafen die Teenager beim Frühstück an der Sekun-
darschule aufeinander. „Für die Woche ist ein umfassendes 
Programm geplant“, sagt Lehrerin Maria Beusing. Das ha-
ben die Schüler zum Großteil selbst zusammengestellt: Bei 
einem Besuch im Movie Park, dem Rathaus und Tetraeder, 
dem Planetarium in Bochum und einer Stadionbesichtigung 
vom Rot-Weiß Essen lernen sie Bottrop und das Ruhrge-
biet kennen. Eine Lehrerin der damaligen Hauptschule rief 
die Tradition ins Leben, die von der Sekundarschule gerne 
übernommen wurde. Andere Kulturen kennen zu lernen, ist 
wichtig, um Ängste und Vorurteile abzubauen, sind sich die 

Lehrer einig. Im nächsten Frühjahr besuchen die Kirchhelle-
ner dann die Gastfamilien in Tschechien. // Abb. 3)
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GRÜNKOHLESSEN IM PFARRHEIM FELDHAUSEN

SCHACHFREUNDE KIRCHHELLEN GEHEN MIT SCHULSCHACH-PROJEKT  
AN DEN START

TSCHECHISCHE AUSTAUSCHSCHÜLER AN DER SEKUNDARSCHULE

SCHROTTSAMMLUNG DER KAB

Kurz & Knapp

Nachdem die evangelische Kindertagesstätte in den Räum-
lichkeiten des Gemeindezentrums Grafenwald im vergange-
nen Jahr eröffnet hat, tut sich einiges auf dem Gelände. Die 
neueste Errungenschaft, über die sich die KiTa-Leitung und 
Kinder freuen, ist eine große Matschküche. Diese wurde von 
zwei Vätern mit Hilfe einiger Freunde aufgestellt. Gebaut 
wurde sie hauptsächlich aus Paletten. Ausgestattet mit 
einem Dach, lässt sie sich das gesamte Jahr über nutzen. 
„Ob im Sommer als Erfrischung oder im Herbst, wenn die 
Kinder eh in Regenmontur gekleidet sind, Matschen macht 
ihnen immer Freude“, weiß Marie-Sophie Thiele. Ihre Toch-

ter Mathilda ist gemeinsam mit dem kleinen Ben eine der 
ersten Kinder, die die Matschküche ausprobieren dürfen. 
Die Küche beinhaltet Wasseranschlüsse, einen Backofen 
sowie eine Vielzahl Eimer, Förmchen und Regale für die 
Aufbewahrung. Das Geld hat die KiTa selbst zur Verfügung 
gestellt. Unternehmen wie beispielsweise Goßmann Kunst-
stoffhandel, Holz Sprungmann, Hubwerk GmbH und Treff-
punktHolz haben das Unterfangen unterstützt. Auf dem Hof 
von Jens Eulering konnten die engagierten Väter das gute 
Stück bauen und ausprobieren, bevor es dann kürzlich sei-
nen Platz auf dem KiTa-Gelände fand. // Abb. 1)

VÄTER BAUEN MATSCHKÜCHE FÜR DIE KLEINSTEN

ANZEIGE

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?
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„Dank meiner neuen festen
Zähne bin ich endlich glück-
lich, schaue wieder gerne in 

den Spiegel und lache
voller Freude.“

Astrid Uecker, 58

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

INFO-ABEND 31. OKTOBER
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099330

GENUSS // 4544 // GENUSS

Linsen-Bowl mit Rotkohl

Zutaten für 4 Portionen
320 g rote Linsen
10 g Ingwer
1 TL Kurkuma
400 ml Kokosmilch
300 ml Gemüsebrühe
1 Limette
350 g Rotkohl
2 TL Leinöl
1 TL Zucker
 Salz, Pfeffer
350 g Möhre
2 EL Sonnenblumenöl
5 EL Buchweizen
1 ½ Avocado
100 g Heidelbeeren
1 Handvoll Basilikumblättchen

Zubereitung
Die Linsen waschen. Ingwer schälen und fein reiben. Beide 
Zutaten zusammen mit Kurkuma, Kokosmilch und Brühe in 
einen Topf geben und langsam zum Kochen bringen. Hitze 

reduzieren und etwa 20 Minuten zugedeckt köcheln lassen. 
Gelegentlich umrühren. Die Limette waschen, abtrocknen 
und etwa einen Teelöffel der Haut abreiben, den Saft aus-
pressen und in den Topf geben. Rotkohl fein reiben und in 
eine Schüssel geben. Dann mit Leinöl und Zucker für etwa 
fünf Minuten kräftig mit den Händen durchkneten. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken.

Anschließend die Möhren waschen, schälen und vierteln 
oder längs halbieren. Sonnenblumenöl in einer Pfanne er-
hitzen und die Möhren darin bei mittlerer Hitze rund zehn 
Minuten anbraten.

Buchweizen ohne Fett in einer Pfanne rösten. Avocados hal-
bieren, Kern und Schale entfernen und in Spalten schneiden. 
Heidelbeeren waschen. Linsen vom Herd nehmen, mit Salz 
und Pfeffer abschmecken und noch warm auf die Bowls 
verteilen. Rotkohl, Möhren, Avocado, Heidelbeeren und 
Buchweizen dazugeben. Mit Basilikumblättern bestreuen.

Grünkohl-Quiche

Zutaten für 6 Portionen
½ Pck. frischer Quiche-/Tarteteig aus der Kühlung

1 Zwiebel
½ TL Olivenöl
200 g Grünkohl
1 Ei
80 ml Sahne
1 EL Senf
½ TL Gemüsebrühe
50 g Feta
½ TL Muskat
 Salz
15 g Walnusskerne

Zubereitung
Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen. Den Quicheboden 
in eine Quicheform legen und mehrfach mit einer Gabel ein-
stechen.

Zwiebel schneiden und mit Olivenöl in einer Pfanne anbra-
ten. Grünkohl waschen, Strunk entfernen, zu den Zwiebeln 
hinzufügen und für etwa fünf Minuten braten.

In einer Schüssel Eier, Sahne, Senf, Gemüsebrühe und 100 
ml Wasser vermischen. Feta über der Schüssel klein brö-
seln. Mit Muskat und Salz abschmecken. Nun den Grünkohl 
ebenfalls hinzufügen, miteinander verrühren und auf den 
Quicheboden geben.

Walnüsse klein hacken und über der Quiche verteilen. Ab-
schließend für etwa eine Stunde backen und servieren. // ep 

Saisonaler Kohl:
Mehr als nur eine Beilage

Der bevorstehende Herbst bringt die regionale Ernte verschiedener Kohlsorten
mit sich -Das Gemüse ist günstig, kalorienarm und sehr gesund
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(13 Euro Schüler und Studenten) an 
den bekannten Vorverkaufsstellen. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Donnerstag, 10. Oktober
KAB Grafenwald: Halbtagestour nach 
Herten mit dem Thema Bergbau. Die 
Teilnehmer erwartet eine Führung auf 
der Zeche Ewald sowie ein Besuch  
der Halde Hoheward. 

Freitag, 11. Oktober
Hof Jünger: Daniela Maifrini und Kirsten 
Wegerhoff von der Humboldt Buch-
handlung stellen die Neuerscheinungen 
im Herbst vor. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Theatersaal. Der Eintritt ist frei. 

Freitag, 18. Oktober und 
Samstag, 19. Oktober und 
Freitag, 25. Oktober und 
Samstag, 26. Oktober
Kolping: Sammelaktion am Pfarr-
heim St. Johannes für die Ukraine. 
An diesen Wochenenden werden 
medizinische Gegenstände wie Ver-
bandsmaterial, Gehhilfen, Rollstühle 
und Rollatoren gesucht. Medikamente 
werden nicht entgegen genommen. 
Abgabezeiten: freitags von 15 bis  
18 Uhr, samstags von 9 bis 12 Uhr.

Samstag, 26. Oktober
Konzert: Volksmusiker Marc Pircher 
kommt in das Brauhaus am Ring. 
Infos und Tickets gibt es bei Klaus 
Glowig unter 0177 812 78 04 oder im 
Ticketshop der Vereinten Volksbank 
(www.vb-shop.de). Weitere Informa-
tionen finden Sie unter 
www.marcpircher.at. 

Dienstag, 29. Oktober
Heimatverein: 21. Dichterlesung auf 
Schloss Beck mit musikalischen Rah-
men. Detaillierte Informationen folgen 
in der nächsten Ausgabe.

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Bottrop alle zwei Wochen don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim St. Johannes – Die nächsten 
Termine sind am 10. und 24. Oktober

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3

Hof Jünger: Qigong-Treff mit Kurslei-
ter Günther Salomon jeden Mittwoch 
kostenfrei um 18.30 Uhr im Bauern-
garten am Hof Jünger

Heilige Familie: „Begegnen, reparie-
ren und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von  
16 bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie
Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um  
14 Uhr auf dem Bolzplatz an der May-
straße

Katholische Öffentliche Bücherei:  
Die Bücherei St. Johannes öffnet 
dienstags von 15 bis 18 Uhr, donners-
tags von 15 bis 17 Uhr sowie jeden 
ersten Sonntag im Monat von  
10.30 bis 12 Uhr.
Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr.

Feierabendmarkt: Einmal im Monat 
findet der Feierabendmarkt von 16 bis 
22 Uhr auf dem Johann-Breuker-Platz 
statt. Der letzte Termin 2024 ist am 
27. September.

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 
10 Uhr, Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2

Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 14 Uhr am 
Wappenbaum an St. Johannes

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

TERMINE // 47
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Sonntag, 22. September bis 
Sonntag, 6. Oktober
Hof Jünger: Ausstellung mit Werken 
(Malerei und Zeichnungen) von Rudolf 
Kemper. Die Öffnungszeiten sind 
sonntags jeweils von 11 bis 18 Uhr 
und samstags von 15 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

September

Freitag, 20. September und 
Samstag, 21. September
Hof Umberg: Besucher sind von  
17 bis 21 Uhr eingeladen im flackern-
den Licht und bei Mondschein Äpfel 
zu pflücken. Einige Highlights bereitet 
der Hof vor. Weitere Informationen zu 
dieser Veranstaltung finden Sie auf  
S. 36 in dieser Ausgabe.

Samstag, 21. September
Heimatverein: Tagesfahrt in das 
Textilmuseum in Bocholt. Eine An-
meldung bei Ferdinand Schmitz unter 
(02045) 406020 ist erforderlich.
Airport Festival: Drive & Fly auf dem 
Flugplatz Schwarze Heide. Ein Event 
für die ganze Familien. Von 10 bis  

18 Uhr können hier spannende Dinge 
rund um Autos, Flieger und mehr er-
lebt werden. Alle Informationen finden 
Sie unter www.driveandfly24.de. 

Dienstag, 24. September und 
Mittwoch, 25. September
Hof Jünger: Kabarett im Hof mit 
Benjamin Eisenberg. Zu Gast sind 
Ingo Oschmann, Maladée und Roland 
Miosga. Tickets gibt es zu 20 Euro  
(15 Euro Schüler und Studenten) an 
den bekannten Vorverkaufsstellen. 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.

Samstag, 28. September
KAB: Ab 9 Uhr findet die alljährliche 
Schrottsammlung der KAB statt.  
Der Erlös fließt auch in diesem Jahr  
in soziale Projekte. 

Konzert: Das Rockorchester Ruhr-
gebeat tritt im Brauhaus am Ring auf. 
Alle Informationen zu dieser Veran-
staltung finden Sie auf S. 27  
in dieser Ausgabe. 

Samstag, 28. September und 
Sonntag, 29. September
Hof Miermann: Kartoffelfest auf dem 

Hof Miermann am Scheideweg in 
Kirchhellen. Die Veranstaltung geht 
jeweils von 11 bis 18 Uhr. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie auf  
S. 25 in dieser Ausgabe. 

Oktober

Mittwoch, 2. Oktober
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird der Film „Bombshell“. FSK: ab 
12 Jahren. Einlass ab 19 Uhr, Beginn 
um 19.30 Uhr. Tickets gibt es an der 
Abendkasse.

KLJB & VfB Kirchhellen: Oktoberfest 
auf dem Movie Park-Parkplatz an der 
Warner Allee/Mesteroth in Feldhau-
sen. Einlass ist ab 18 Uhr, Fassanstich 
um 19 Uhr. Parkplätze stehen vor Ort 
zu Verfügung. Die Veranstaltung ist 
ausverkauft. Weitere Informationen 
finden Sie auf S. 14 in dieser Ausgabe.

Mittwoch, 9. Oktober
Hof Jünger: „Eine musikalisch-poe-
tische Nicht-Lesung“ mit Texten der 
Literatur-Nobelpreisträgerin Wislawa 
Szymborsk. Ticket gibt es zu 15 Euro 

Aktuelle Termine

0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion
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Vereinte plus

Ihr persönliches

Beratungscenter

vereinte-volksbank.de

Gute Beratung, 
starker Service  

02362 204-0


